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Berlin, vom 27. Februar. 
Des Königs Mazeſtat haben den bicherge Land⸗ 
rath des Conitzer Kreiſes, Freiherrn von chleinitz, 
Regierungsrath bei dem Regierungs⸗Collegio zu 
Marienwerder allergnaͤdigſt zu ernennen und die Be⸗ 
ſtallung in dieſer Eigenſchaft für ihn Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen geruhet. 4 R 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben die Regierungs⸗ 
Affeſſoren Brüger mad Tſchirner zu Raͤthen bei den 

Ne was: zu Oppeln und Liegnitz 

die fur felvige ausgefertigten Patente A 
vollziehen geruhet. i 
Berlin, vom 28. Februar. : 
Se. Maj. der König haben den Fürſten Sulkowski 
auf ae im Großherzogthum Poſen zum Mitgliede 
des Koͤnigl. Staatsraths, und zugleich auch zum Mit⸗ 
8 — Abtheilung ee r das Innere aller⸗ 
u ernennen geruhet. ö 
Sen Mojefät der König haben dem Oberſtlientenant 
Grafen v. Monts, Chef der Garniſon⸗Compagnie des 
Biſten Infanterie-Regiments, den rothen Adler⸗Orden 
ter Claſſe und dem Ober⸗Buchhalter Krüger, bei der 
egierungs⸗Haupt⸗Caſſe zu Breslau, das allgemeine 

Ehrenzeichen erſter Elaſſe zu verleihen geruhet. 


Der Koͤnigl. Großbritt. auß. Geſandte und bevollm. 
Miniſter am bie. He, Gf Clanwilliam, iſt von 
London hier angekommen. 

ur Aus den Maingegenden, vom 23. Februar. 

n . — hatten die Karnevalsfreunde zur Faſt⸗ 
nacht eine maskirte Schlittenfahrt angeſetzt, leider aber 
fehlte es dazu am Noͤthigſten, am Schnee. Statt der 
Schlitten bediente man ſich daher der Droſchken, und 
die Maskerade beſtand aus folgenden Zügen: I) ein 
Herold; 2) eine Engl. Parforcejagd; 3) Muſikw 
mit Janitſchaaren; 4) und 5) Aufgebot der Mufelmän- 


erhöchſtſelbſt 


Amor und Pſyche zu Pferde, hierauf Jupiter ſetzen 


ner; 
und Venus zu Wagen; 7) eine Auction; 8) Muſikwa⸗ 


zu ernennen und 
u zu 


n mit Bergknappen; 9) Allemande à trois; Schellen⸗ 
oͤnig, Grastönig und Schellenober; 10) van Dyk und 
Lenchen, ubeng als Vorreiter; 11). Albaneſer; 12) 
ein Philoſoph; 13) ein Muſikwagen mit alten Weibern. 
Die Fahrt 15 durch alle Straßen der Stadt, bis zum 
Thegter, wo die zwei Poffen- „Schildwache, Tod und 
— und „die Wiener in Berlin,“ aufgefuͤhrt 
wurden. 

Zu Kuß nacht im Kanton Schwyz wurde am 21ſten 
Januar ein Schauſpiel eigner Art gegeben, das wegen 
des dazu 83 Schauplatzes merkwuͤrdig iſt. Man 
führte nämlich die Ermordung Geßler's in der hohlen 
Gaſſe, durch Wilhelm Tell, auf, und zwar an Ort und 
Stelle ſelbſt, wo die That vor mehrern Jahrhunderten 
geicheben war. Vorher ging aber der Apfelſchuß auf 
ffentlichem Platz in Kuͤßnacht von Statten, eben fo 
die Seefahrt und der Sprung Tell's aus dem Schiffe 
auf eine Landſpitze des Sees. Der Volkszulauf war 
10 . — a ach hohlen e von 3 

feil getroffen, fiel, erhob ſich ein allgemeines r 
3 a 

ningegenden, vom 25. Februar. 

Der große Rath des Kantons Aargau hat am 14. in 
einer Sitzung, die von Morgens neun uhr bis Abends 
acht Uhr dauerte, die Eroͤrterungen ber das Bisthums⸗ 
concordat beendigt, und es iſt daſſelbe beinahe einſtim⸗ 
mig verworfen worden. Vier Katholiken und funf Re⸗ 
formirte (unter jenen zwei ſehr bedeutende Stimmen 
aus dem Frickthal)? ſprachen gegen die Annahme; für 
dieſelbe redeten vier Katholiken. Als die Nachricht von 
der Verwerfung Abends spät, nach Aarburg, Zofingen 
und Lenzburg kam, wurden die Boller gell zu Lenz⸗ 
burg illuminirt und laute Freude erloͤnte durch das 


Land. 5 
6 ee DEE Bar Oi 
A 5 on Jahre vorgelegten = 
ſetzentwurf, den Hauſirhandel derben — kurzen 
Debatten an. — In der 28ſten Sitzung am 21. Febr. 


wurde die Berathung des Geſetz⸗Entwurfes uber die 
Öffentlichen Berhältnite der cer begonnen. Meh⸗ 
rere Abgeordnete ſprachen Aber dieſen Geſetzentwurf, 
welcher die Verbeſſerung des ſittlichen Zuſtandes der 
Juden zum Zweck hat. Die Debatte wurde ſehr leb⸗ 
haft; einige Abgeordnete ſprachen ſich dafur aus, daß 
der erſte Schritt damit geſchehen muͤſſe, daß man den 
Talmud aufhebe. „Dieſer kann aufgehoben werden,“ ſprach 
der Abgeordnete Zahn, „denn er iſt Menſchenſatzung. Er 
muß: aufgehoben werden, denn, wenngleich er für den 
aufgeklaͤtten Juden keine Autorität hat, fo kann ihn 
doch der Schlechte fuͤr ſich anfuͤhren, wenn er ihm ein 
Vergehen erlaubt, oder gar heſiehlt!“ Der Abgeordnete 
Pfleiderer trug darauf an: Die Berathung eines Ge⸗ 
feed über die Öffentlichen und bürgerlichen Verhaͤltniſſe 
er israelitiſchen Gais dec in ſo lange auf ſich 
beruhen zu laſſen, bis dieſelben 1) auf den Talmud, als 
religidſes Geſetz⸗Lehrbuch verzichtet, und die mofaifche 
Bibel⸗Religion als die alleinige anerkannt hatten, und 
2) bis dahin, wo die Deutſche Bundesverſammlung nach 
dem $. 16. der Bundes⸗Acte einen Beſchluß gefaßt ha⸗ 
ben würde, wie in allen Deutſchen Bundes⸗Staaten, 
auf eine uͤbereinſtimmende Weiſe, die Verbeſſerung der 
uden zu bewirken ſei. (Wuͤrtemberg hat ungefähr 11 
ee Einwohner, unter denen ſich 8000 Juden 
efinden. 
us den Niederlanden, vom 21. Februar. 
Nachrichten aus Batavia vom 23. Oct. ufolge, iſt 
der Prieſter Kiay Modjo keinesweges zu friedlichen Dis⸗ 
pofittonen geneigt, und erklärt, daß der Krieg wieder 
angehen werde, wenn man ſeinen Forderungen nicht 
Gehoͤr gebe. Auf Befehl des General⸗Commiſſarius 
ward nün der Waffenſtillſtand für abgelaufen erklart, 
und die Feindſeligkeiten nehmen ihren Anfang. Ent⸗ 
ſcheidendes war noch nicht vorgefallen; allein ein Ge⸗ 
ruͤcht behauptet, Divo Negoro ſei verwundet worden. 
(Die in London eingegangenen Nachrichten rtichen bis 
zum 28. October.) 8 . 
Dresden, vom 19. Februar. 
Am 16. d. M, Vormittags gegen 10 uhr, entzuͤn⸗ 
dete ſich durch einen noch nicht vollig ausgemittelten 
Zufall in dem vor dem Prießnitzer Schlage gelegenen 
Koͤnigl. Feuerwerks⸗Laboratorio, und zwar in einem 
Arbeitszimmer, worin gegen 21 Mann von dem Fuß⸗ 
Artillerie-Regimente zu ihrer Inſtruction Feuerwerks⸗ 
ſachen arbeiteten, die zum Raquetten⸗Schlagen vorbe⸗ 
reitete Munition. Ein und zwanzig Mann wurden 
theils mehr, theils weniger verwundet. Wiewohl Nie⸗ 
mand augenblicklich dabei das Leben verlor, ſo ſind je⸗ 
doch an den erhaltenen Brandwunden 9 Mann geſtor⸗ 
den. Da zufällig und unvermeidlich noch mehr Muni⸗ 
tions⸗Vorrathe in der Nähe waren, und jenes Arbeits⸗ 
17 im Brande fand, fo hätte das Unglück noch 
edeutend größer werden können, wenn nicht die uͤbrige 
anf dem Laboratorio arbeitende Mannſchaft mit Be⸗ 
ſonnenheit und Muth anderweitige Exploſtonen zu ver⸗ 
huͤten geeilt haͤtte. 
Eee: 8 Paris, vom 17. Februar. d 
Es heißt, die Jeſuiten aus Montronge werden ihren 
32019 nach Freiburg nehmen. In der That hat ihre 
Zahl ſich vermindert. 
Aus Madrid wird gemeldet, daß die Provinzial⸗Gre⸗ 
nadiere der Garde, welche zum Heere des Gen. Sars⸗ 
ſteld 4 entlaſſen ſeien, daß ſie ſich aber einige 
Stunden weit von Madrid gelagert haͤtten, um erſt 


Reiſegeld in ihre Heimath zu bekommen. Am 6. d. 
wurden die ſammtlichen obrigkeitlichen Behörden von 
Canillas (ſieben Stunden von Madrid) gefaͤnglich ein⸗ 
gebracht, als die mit den Poſtraubern gemeine Sache 
gemacht haben ſollten. Selbigen Tages ward der Garde⸗ 
Hauptmann der K. Neſidenz S. Fernando durch zwölf 
woblbewaffnete Reiter, die auch eine beträchtliche Sum⸗ 
me Geldes die Flach hießen, ermordet; ſeine Subalter⸗ 
Heute Gefechts ur Nan 5 In Balencien waren 
[ übern vorge 
die 8 Truppen den Kuͤrzern n N 


> Paris, vom 19. Februar. | 

Mittelſt zweier Königl. Verfuͤgungen vom 17. d. wird, 
unter dem Vorſitz des Dauphin, ein oberſter Kriegsrath 

ebildet, beſtehend aus dem Kriegsminiſter, 3 Marſchaͤl⸗ 

en (Belluno, Raguſa, Molitor), 12 Generalen (Gra⸗ 
fen Reille, Vale, Bordeſoulle, Ruty, Girardin, Bour⸗ 
mont, Loverdo, Ambrugege und den Vicomten Rogniat, 
Preval, Dode v. la Brunerie und Pelleport), 2 Militaͤr⸗In⸗ 
tendanten (Barone Dennie und Regnault) mit berathen⸗ 
der Stimme und einem Generalmajor (Graf Gentil 
St. Alphonſe), der die Geſchaͤfte eines Sceretaͤrs ver⸗ 
fiebet. Dieſer Kriegsrath wird alle Gefehentwürfe und 
Reglemente, welche die Militärgeſetzgebung betreffen, 
berathen, ehe fie dem Könige vorgelegt werden, desglei⸗ 
chen alle jetzt beſtehende Verfügungen und Geſetze über 
dieſe Materie prüfen und die etwa noͤthigen Verbeſſe⸗ 
rungen entwerfen. l 

Unser Gorreivondent F 8 

e t in Wien, ſagt die ette, ha 

uns unterm 13. d. die wichtige mea N 
daß Oeſterreich, nach der Miniſteria Veranderung in 
England, einen Schritt in Conſtantinopel 
von welchem man die gluͤcklichſten Folgen { 
emeinen Frieden erwartet. Alle Nachrichten 
antinopel find älter als die 
Dazwiſchenkunft. 


ö Madrid, vom 7. Februar. 

Es iſt beſtimmt, daß JJ. MM. am 4. kuͤnftigen Mo⸗ 
nats wieder in Madrid eintreffen werden. Die Abreiſe 
derfelben iſt auf den 12. d. M. feſtgeſetzt, und fie were 
den über Valencia gehn. Man ſpricht ſehr ſtark von 
der Ruͤckkehe von 10600 Franzoſen nach Barcelona und 
verfichert, daß das Regiment Schweizer, welches gegen⸗ 
wärtig in Figueras ſteht, einige Tage, nachdem der Köͤ⸗ 
nig Barcelona verlaſſen habe, daſelbſt einruͤcken wird. 
— In Catalonien ſoll immer noch eine ſehr beunruhi⸗ 
gende Stimmung herrſchen. 

Der Kriegsminiſter bat ſo eben dem König eine Vor⸗ 
ſtellung eingeſandt, welche auf nichts Geringeres hin⸗ 
ausläuft, als die Entwaffnung ſammtlicher rohaliſtiſchen 
5 . im Königreich, in Vorſchlag zu bringen. 

achdem er die Beweggründe für dieſen Vorſchlag 
auscinandergefeht, unter welchen der ſtärkſte der der 
Gefahr der Bewaffnung des Volkes iſt, verſichert der 
Miniſter, daß, wenn die zur Erhaltung jener Freiwil⸗ 
ligen erhobenen Steuern zuſammengenommen wurden, 
man ein Heer von mehr als 200000 Mann domit er⸗ 
halten koͤnnte. Der Gen. Zambrano hat durch dieſe Vor⸗ 
ſtellung einen Beweis der Unerſchrockenheit gegeben, 
5 eg 2. ar ee 1 eine 

nliche, von ſeine vorgänger, dem General Cru 
eingereichte Vorſtellung dieſem zuzog. * 


ethan hat, 
r 1 7 
N au on⸗ 
Nachricht von dieſer neuen 


Madrid, vom 9. Februar. 

Es geht hier die Rede, daß der Pabſt die Bulle, 155 
welche er dem verfiorbenen König Karl IV. bew igt 
batte, den fiebenten Theil aller Gründſtacke von 2 

orden zum Vortheil des Königl. Schahes 51 1 
veräußern, dahin ausgedehnt habe, daß der fünfte Thei 
jener Guͤter verkauft werden dürfe, Der 

io de Janeiro, vom 6. De . 

Man erwartet bier täglich Lord Ponſonby mit den 
Prälimingrien eines Friedensvertrages. Admiral Nie 
ton betreibt indeſſen die Blokade von Buenos⸗Ayres m 
großem Nachdruck, und hat fogar ein Schiff auf de 
Rhede der un 0 e . 
iſſabon, vom 27. J. 5 

Es find (wie Peipalbriefe in Engl. Blättern melben) 
‚ Aufrührerifche Proclamationen in Umlauf geſetz Mi⸗ 

en, um das Volk aufzureizen, den Infanten Don 105 
guel bei ſeiner Ankunft in Portugall als abſoluten 5 
nig zu proclamiren, um, wie es darin heißt, nicht 9 
fremden Lande unterthaͤnig und eine Braſiliſche Co ie 
zu werden, um nicht zu dulden, daß Englands as 
tiondve Pläne in Ausführung kommen, Portugal Be 
Engl. Bajonetts eine Conſtitütion aufgedrungen werde e. 


London, vom 16. Februar. 

Lord Cochrane ſoll dem Vernehmen nach, 30000 Pfd. 
St. hier abholen und dann nach Griechenland wieder 
uruͤckkehren. 

l Die Bombenſchiſe Aetna und Infernal ſind von 

Plymouth nach Malta abgeſegelt, um zu Sir E. Co⸗ 

drington s Geſchwader zu foßen; acht Transportſchiffe 

ingen ab, um die Brittiſchen Reiter⸗Regimenter aus 

Vorlage abzuholen. Auch iſt der Ocean von 78 Kano⸗ 

. 55 nach Liſſabon geſegelt, um Truppen nach Malta zu 
* ngen. 


i eingerichteter Dampfboote; oder Anreizung 
r die Griechen, durch Stiftung einer geregelten feſten 


gen Ve 


Türkische Graͤnze, vom 19. Februar. 

Hr. v. Minciaky, K. Ruf. Conful in Buchareſt, wel⸗ 
cher durch den Elerus der kathol. Armenier von den ge 
gen fie angewendeten karten Maaßregeln benachrichtigt 
wurde, hät einen Courier nach Petersburg abgefertigt, 
um feinen Hof von dieſem Vorfalle zu unterrichten. 
Viele Armeniſche Kaufleute in Buchareſf die mit ihren 
Glaubensbruͤdern zu Conſtantinopel in Handelsverbin⸗ 
dungen ſtanden, haben ihre Zahlungen einſtellen muͤſſen. 
— Laut einer Bekanntmachung des Gouverneurs zu 
Odeſſa vom 9. Fehr, iſt die Ausfuhr von Weizen vere 
boten worden, wodurch nun an dieſem Platze alle Ge⸗ 
NED ae e de e Die an e 
h Oeſtr. iffe zu Verladungen bediente. 
Die Ruf. Krone beabſichtigt Ale in dem SR 5 
- ungefähr 70 an der Zahl, für 
ihre Rechnung als Tanevortſchiſſe zu befrachten; ein 
Engl. iſt bereits à 15 Schill. pr. Tonne für jeden Mo⸗ 


Man vermuthet, daß ſich der Engl. und Ruf. Bot 
ſchafter veranlaßt gefuͤhlt haben, Corfu mit 1 
Aufenthaltsort zu vertauſchen, und daß dieſes die Ur⸗ 
ſache ihrer Abreiſe von Corfu fein möchte. — Graf Ca⸗ 
podiſtrias wird auf ſeiner Reiſe nach Aegina von mehre⸗ 
ren Gelehrten und Officieren begleitet; man fürchtet 
jedoch, daß die Plane des Grafen nicht ganz in . 
lung gehen duͤrften, da er nur mit wenigen Fonds, 

dchſtens in 8000 Pfund bestehend, verſehen fein ſoll. 

er Graf v. Heiden, bis dahin in Malta, hatte in der 
2ten Woche des Januar einen Courier erhalten, und es 
heißt, daß die bei Malta ſtationirte Ruf. Eskabre nach 
Corfu gehen werde. 
Conſtantinopel, vom 11. Januar. 
„(Aus der Allgem. Zeit.) 3 

Folgendes iſt eine woͤrtliche Ueberſctzung der bereits 
mehrmals erwahnten Proklamation und Inſtruktionen, 
die nach der Abreiſe der Botſchafter von Sdite der Pforte 
den Apans (Rotablen) in Europa und Afien unter dem 
18ten br. 1827 zugefertigt wurden: „Wer nur eini⸗ 

land befikt, 18 daß, ſo wie alle Muſelmaͤn⸗ 

ner von Natur die Ungläubigen haſſen, dieſe Ungläu- 
bigen ihrer Seits die Feinde der Mufelmänner find, 
daß Rußland einen vorzüglichen Haß gegen den Isla⸗ 
mismus hegt, und der hauptfächliche Feind der hoben 
forte ſeit 50 bis 60 Jahren iſt. Indem es mit Eifer 
ich beſtrebte, feine ſtrabaren Entwürfe gegen die muſel⸗ 
männiſche Nation und das Ottomaniſche Reich in Voll⸗ 
ziehung zu felgen, hat es immer die geringſten Vorwand 
benutzt, um den Krieg zu erklaren. Die von den Ja⸗ 
nitſcharen die, Gott ſey Dank! vernichtet find, verub⸗ 
ten Unordnungen, haben ſeine Fortſchritte beguͤnſtigt, 
ſo daß es allmahlich ſich mehrerer unſerer Provinzen 
bemächtigt hat. Sein uebermuth und feine Anmaaßun⸗ 
en haben immer mehr ugenommen, und es glaubte, 
dadurch ein leichtes Mittel zur Ausführung feines alten 
Plans gegen die erhabene Pforte zu finden, daß es die 
Griechen, feine Religionsgenoffen, aufwiegelte. Dieſe 
empörten ſich auf ein Mal im Namen der Religion, 
fügten den Muſelmaͤnnern alles mögliche Unheil zu, und 
verfchworen ſich im Verein mit den Ruſſen, die ihrer- 
ſeits das Ottomaniſche Reich angriſfen, zur Vertilgung 
aller ae und zum Untergang der 1 8 
Pforte wofür uns Gott bewahren moͤge! Dank ſey es 
dem göttlichen Beiſtande und dem Schutze ba he 
ligen Propheten, dieſes treuloſe Komplott wurde kurz 


vor feiner Ausführung entdeckt. 


* 


— 


im Beginnen den ſtrafbaren Ent 


f 1 


5 * er 
troffenen Maaßregeln thaten glei 
h würfen Einhalt, deren 
Das Schwerdt 


in der Haupiſtadt 
Ausführung fo leicht geſchienen hatte. 


ließ einer großen Zahl von Aufruͤhrern in Morea, Ne⸗ 
ropont, FR Miſſolunghi, Athen und andern 


heilen des Feſtlandes Recht widerfahren. Die Rebellen 
von Morea und den Inſeln, wo der Heerd der Empö⸗ 
rung war, benutzten von Anfang an die Unruhen zu ei⸗ 
nem Kampfe gegen die Mufelmänner, toͤdteten eine be⸗ 
traͤchtliche Zahl derſelben, machten Weiber und Kinder 
zu Sclaven, und überließen ſich unter dem Namen der 
Regierung von Griechenland unerhoͤrten Ausſchwei⸗ 
Seit mehreren Jahren wurden betraͤchtliche 

rmeen zu Land und zur See gegen ſie abgeſchickt, aber 
unſere Landtruppen, durch Mangel an Zahlung entmu⸗ 
thigt, entwickelten nicht den gehörigen Eifer; auch un⸗ 
ſere Flotte konnte wegen der alten Desorganiſation uns 
ſerer Arſenale ihre Zwecke nicht durchſetzen. Da dieſe 
Angelegenheit ſich ſomit in die Länge 309, ſo leiſteten 
auch andere Europäer, von Ehrgeiz beſeelt, den Rebellen 
ins Geheim, ſowohl durch Verſprechungen als Wirklich⸗ 
keit, alle Art von Beiſtand, und wurden dadurch eine 
beſondere Urſache dieſer Verwirrung. Endlich ließen ſich 
auch England und Frankreich durch die Hinterliſt und 
die Einflüflerungen Rußlands hinreißen, verbuͤndeten 
ſich mit ihm und veranlaßten, unter dem Vorwande, 
daß ihr Handel unter der langen Dauer der Unruhen 
litte, die Griechen durch alle mögliche Kunſtgriffe, auf 
ihre Pflichten als Rayas Aal u verzichten. Es 
wurde zu verſchiedenen Malen der hohen Pforte vorge⸗ 
ſchlagen, ſich nicht mehr in die Angelegenheiten der 
Griechen zu miſchen, ihnen eine unabhängige Regie⸗ 
rungsform zu geben, fie gänzlich von den Mufelmännern 
zu trennen, bei ihnen, fo wie in der Moldau und Wal⸗ 
lachei, einen Chef aufzuſtellen, und ihnen ihre Freiheit 
gegen einen jährlichen Tribut zu bewilligen. Darin be 
ſtanden ungefähr, die gemachten eitlen Vorſchlaͤge. Da 
anz offendar dieſe Forderung der Freiheit auf nichts 
23 hinzielte, als alle Laͤnder von Europa und 


Aſien, wo die Griechen mit den Muſelmaͤnnern gemiſcht. 


leben, in die Hände der Unglaͤubigen zu ſpielen, allmaͤh⸗ 
lich die Rayas an die Stelle der Ottomanen, und die 
Ottomanen an die Stelle der Rayas zu ſetzen, vielleicht 
unfere Moſcheen in Kirchen zu verwandeln und Glocken 
darauf ertönen zu laſſen, mit einem Worte, den Isla⸗ 
mismus leicht und ſchnell zu vertilgen: ſo erlaubten we⸗ 
der Vernunft, noch Geſetz, noch Politik, noch Religion, 
die Annahme folcher Vorſchlaͤge. Die hohe Pforte gab 

verſchiedenen Malen ſowohl ſchriftlich als muͤndlich, 


u 
die nöthigen Antworten mit allen amtlichen Formen und 


dem Inhalte der Verträge gemaͤf. Obſchon der Zweck 
der Franken gleich von Anfang an geabnet worden war, 
und Alles dafuͤr ſprach, daß am Ende nur der Saͤbel 
auf ihre Vorſchlaͤge antworten müßte, fo ſuchte doch die 
hohe Pforte, um die Ruhe der Muſelmaͤnner nicht zu 
ſtören, und um andrerſeits die noͤthige Zeit zu den 
Kriegsrüftungen zu gewinnen, fo viel wie möglich durch 
befriedigende Antworten und amtliche Conferenzen, wor⸗ 
in der Schande und des Nachtbeils gedacht wurde, die 
aus den Vorſchlaͤgen der drei Maͤchte fuͤr das Reich und 
die Nation erwachſen wuͤrden, zu temporiſiren. Hier 
muß nun auch bemerkt werden, daß, obſchon die von 
den Ruſſen im verfloſſenen Jahre zu Akſerman in Be⸗ 
treff der Entſchaͤdigungen, und vorzuͤglich in Ruͤckſicht 


die meiſten Artikel jenes Vertrages ihre i 
ſchon 1e hre Vollziehung er⸗ 


ge militairiſchen Reformen machten ba 
Unbeil, das cd dem Wiedergeburt eines Tages das 


ſelbe ſeloſt zuradwa erde bereitet hatte, auf daſ⸗ 


es ſich, den Muſelmaͤnnern keine 


Griech. Freiheit durch das Organ 
amtlich ünd unverholen, als eine ganz einfache Berg 
ſtigung. Die hohe Pforte konnte aber darauf weder 


entruͤſtet worden ſeyn, und es iſt 84e Ottoman 5 5 
maniſche Re⸗ 


durch a 
von Gruͤnden und Antworten von ihrer Faden 


wendig zu machen, allein ihre Vorſfellungen brachten 


Stolz auf ihre Macht, 


! \ a reng auf der Annahme 
ihrer Forderung, und ſchickten enn fe di 
Jahres Flotten in das Mittelländiſche mierr , ite 


hinderten offenkundig die Ottomaniſchen und Egyptiſchen 


e | 
ie Veran⸗ 


u 
die daraus fuͤr die 


— 
Se 


daß fie die vollkommenſte Sicherheit und Rude genießen, 
daß ihnen die eu an die andern Tribute, die 


917 ga nichts mehr einließen, ſo 
nach Beobachtung eines ſolchen Betragens und 


Unabhängigkeit Anſpruͤche machen, auf ihre Pflichten 
und im 


0 nur den Untergang unſerer Religion und unſe⸗ 


Gott gedankt ſey, die zahlreichen e von Europa. 
männifchen Be⸗ 

völkerung angefuͤllt. Geſtatten uns wohl das heilige 
Buch und das Geſetz, aus Furcht vor einem Kriege, un⸗ 
ſere Religion mit Fuͤßen treten zu laſſen, uns ſelbſt, un⸗ 
ſer Land, unſere Weiber, unſere Kinder, unſer Eigen⸗ 
18 um und Vermögen den Händen; der Unglaͤubigen zu 
der celern z Ooſchon urſpruͤnglich die ganze Welt in 
4 5 Gewalt der Ungläubigen geweſen iſt, ſo haben nichts⸗ 
nachdem ige bei Erscheinung der wahren Religion, 
10 4 em Gott den Glaͤubigen beigeſtanden, die Muſel⸗ 
manner unſere Bruder, die ſeik den glücklichen Zeiten 
5 5 großen Propheten bis auf den heutigen Tag er⸗ 
2 nen und wieder verſchwunden ſind, durch die Wir⸗ 
lichen ihrer aufrichtigen Religion und ihres unerſchütker⸗ 
fü en Muths auf die Zahl der Ungläubigen’ keine Rüd- 
zur Beanmmen. Wie viele taufend Male haben ſie nicht, 
von Um neibigung „ ihrer Ben vereinigt, Tauſende 
9 11705 über die Klinge ſpringen laſfen, wie 


1 bartl de Be 
rk ind : rauen 
oft » nn e nicht, den Sabel. in der Hand, Staaten irg * ſpri 


und Provinzen erobert? Jedes Mal, wenn wir wie fie 
Rbenenbe en, und dem Kampfe zum Ruhme Gottes 
e Stirn bieten muͤſſen, wird uns auch der Allerhöchfte 
mit ſeinen Eingebungen beleuchten, und die heilige Re⸗ 
ligion uns mit ihrem ſchützenden Schilde bedecken, die 
hingegangenen Gefährten werden uns als Leitſtern 
dienen, und es iſt keinem Zweifel unterworfen, daß wir 
nicht unter ihren Auſpizien glänzende Siege erringen 
follten. Wenn die drei Mächte uns entſchloſſen ſehen, 
ihre eitlen Forderungen, wie bisher, zu verwerfen, und 
wenn ſie, in Folge unſerer Antwort und unſerer Erlaͤu⸗ 
„serungen, von der Griechiſchen Sache abſtehen, ſo iſt es 
gut; wenn fie im Gegentheil darauf beharren ſollten, 
uns mit Gewalt zur Annahme ihrer Forderung veran⸗ 
laſſen zu wollen, felbft in dem Fall, daß, da, der Tradi⸗ 
tion zufolge, alle Ungläubigen nur Eine Nation find, 
835 alle gegen uns verbunden ſollten, fo wollen wir uns 
ott empfehlen, uns unter den Schutz unſeres heiligen 
Propheten zu ſtellen, und alle Weſſire, ulemas, Ridzals, 
vielleicht ſelbſt alle Muſelmaͤnner, müſſen alsdann, zur 
Vertheidigung der Religion und des Reichs, nur Ein 
Corps bilden. Dieſer Krieg iſt nicht von der Art der 
fruͤheren, ein blos politischer uͤber Provinzen oder Gren⸗ 
zen: der Zweck der Unglaͤubigen geht dahin, den Islam 
u vernichten, und die muhammedaniſche Nation mit 
Fuͤßen zu treten; deswegen muß auch dieſer Krieg blos 
als ein Religions⸗ und Netionalkrieg betrachtet werden. 
Alle Gläubigen, die Großen und die Kleinen, die Reis 
chen und die Armen, wiſſen, daß der Kampf eine Pficht 
far uns iſt, ſie moͤgen ſich daher auch hüten, an einen 
monatlichen Sold, oder an irgend eine Zabkung zu den⸗ 
ken. Weit entfernt davon, wollen wir vielmehr unfer 
Vermögen und unſere Perſonen opfern, mit Eifer die 
Pflichten erfüllen, die uns die Ehre des Islam auflegt, 
unſere Beſtrebungen vereinigen, und mit Leib und 
Seele für die Erhaltung der Religion bis zum Tage des 
Gerichts arbeiten. Es bleibt den Muſekmännern kein 
anderes Mitkel, in dieſer und in der andern Welt ihr 
Heil zu erwerben. Wir wollen hoffen, der Allerhoͤchſte 
werde jo ( 9 die Ungläubigen, die Feinde unfe⸗ 
rer Religion und unfers Reichs, zu verwirren und aus⸗ 


zutreiben, und den Gläubigen zu jeder Zeit und an je⸗ 


em Orte Sieg und Triumph zu verleſhen. Nachdem 
vun unſere wahre Lage allen Muſelmaͤnnern bekannt iſt, 
läßt ſich da wenn ſie nur Glauben und Frömmigkeit be⸗ 
ſitzen, wohl noch Feng daß fie ihre Pflicht nicht ein⸗ 
ſehen, nicht mit Leib und Seele dich‘ zur Aufrechthaltung 
unſerrr Religion u. unſers Reichs, fo wie zu ihrem eigenen 
Heil, in dieſer und in der andern Welt, vereinigen, 

daß nicht nͤthigenfalls Alle zufammen Neben werden, 
mit Kraft und Eifer die verſchiedenen Verrichtungen 
des Kriegs zu vollziehen, und genau die Pflichten zu 
erfüllen, welche uns uftſer hefliges Geſetz auflegt“ Die 
Huͤlfe kommt von Gott“ Be 


„ Conffantinopel, vom 25. Tanıar. > 
Ein Firman ſchloß alle Römifch- Katholischen Kirchen, 
und bei Strafe der Verweiſung oder des Todes darf 
kein Katholik mehr andere als Armeniſche nichtunirte 
Kirchen beſuchen. Der Hattiſcherif vom 18. Dee. wird 
als Vorzeichen der haͤrteſten Maaßregeln gegen, alle 
Cbriſten, befonders aber auch ſchon als eine indireete 
egen das rr ein un⸗ 
t, angeſeher. 

* N. 


* 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Es beſteht, wie die Poſener Zeitung meldet, die Ab⸗ 
ſicht, den 2 — — Wigen von Polen, Mieceislaus I., 
welcher zuerſt dem Chriſtenthume in der Gegend von 
naa Eingang verſchafft hat, und deſſen Sohne Boles⸗ 
aus Chrobry, ein Monument zu errichten. Se. Mai. 
der Koͤnig bat die diesfällige Abſicht als ehrenwerth an⸗ 
erkannt und dabei genehmigt, daß die Sammlung frei⸗ 
williger Gaben zur Errichtung dieſes Denkmals durch 
den General⸗Adminiſtrator der Eribifchdflichen Didces 
dar Dompropſt v. Wolicki, veranſtaltet werde; zugleich 

at Se. M. der König mit einem bedeutenden Bei⸗ 
trage die Sammlung eröffnet. 

m 17. Febr. Abends verſtarb zu Gera der am 21. 
F vorigen Jahres daſelbſt geborne Prinz Heinrich 
Sake juͤngerer Reuß aus dem Hochfuͤrſtlichen Hauſe 

eiz. 5 

roſeſor Krug in Leipzig iſt, wie das Frankf. Jour⸗ 
nal ſagt, wegen feiner Schrift uber die proteſtantiſchen 
Katholiken von dem katholiſchen Conſiſtorium in Dres⸗ 
den in Klage genommen worden. Dagegen haben die 
Theologen in Leipzig einen Bericht bei dem Oberconſi⸗ 
ſtorium in Dresden eingegeben, worin ſie ſich des Pro⸗ 
feſſors Krug annehmen und ſich über die Eingriffe des 
katholiſchen Conſiſtoriums in die evangeliſchen Landes⸗ 
freiheiten beſchweren. 

Das Geſchlecht der Herren v. Ribeaupierre, dem der 
Ruf. Botſchafter bei der Pforte angehört, ſtammt aus 
dem Waadtlande. Sein Großvater wohnte in der Ge⸗ 
gend von Prangins, war Advocat und Doctor der Rech⸗ 
te. Deſſen Sohn, Vater des Miniſters, ging auf eine 
Deutſche Univerſitaͤt, um ſich dem gleichen Stand zu 
widmen. Dort gewann er andre Neigungen; freun 
ſchaftliche Verhaͤltniſſe bewogen ihn, nach Rußland 0 
gehen und dort in Militardienſte zu treten. wur 
wohlwollend aufgenommen, zeichnete ſich bei verſchie⸗ 
denen Gelegenbeiten aus und erwarb vornehmlich in 
dem letzten Krieg gegen die Tuͤrken großen militaͤriſchen 
Ruf. Er fiel bei der Belagerung von Ismail. 

Am 17. Nov. v. J., fruͤh Morgens, verſpuͤrte man 
zu Ochotsk ein ſtarkes Erdbeben, welches > bis 7 Minu⸗ 
ten anhielt und die Einwohner mit S'hrecken erfüllte, 

Ein Bauer aus dem Dorfe Mtskhet, das vormals die 
Reſidenz der Könige von Georgien war, hat juͤngſt beim 
Umyfluͤgen feines Ackers ein kleines Gefaͤß mit alten 
wohl erhaltenen Münzen gefunden, worunter einige von 
der Dynaſtie der Saſſaniden herruͤhren und 800 Jahre 
vor Chriſti Geburt ger t worden fein ſollen. 

‚Man fpricht in Warſchau fehr ſtark von der Anlage 

eines Tunnels unter der Weichſel, welcher beſonders 

waͤhrend des Eisgangs, der nicht ſelten die Communi⸗ 
cation hemmt, von großen Nutzen fein wird. Der 

Baumeiſter ift ein Ausländer und will binnen 3 Jahren 

das Werk beendigen. Das gegenwaͤrtige beſtimmit man 

u der Anſchaffung der nötbigen Materialien, im a 

en Jahre hofft der Bauberr bis in die Mitte des Fluſ⸗ 

ſes vorzudringen, und im dritten ſein Werk zu vollenden. 

Auch in andern entfernteren Gegenden hat man in 
dieſem Monat Erdbeben gehabt. Am 2. Febr. zwiſchen 
11 und 12 Uhr iſt ein großer Theil von Caſamicciola 
auf der Inſel Iſchia bei Neapel durch einen Erdſtoß in 
Ruinen verwandelt worden. neber 100 Menfchen find 
unter den Trümmern begraben worden. Die ſchoͤne 
Inſel hat ſehr gelitten, Stoß war ſo heftig, daß 


Menſchen uͤber 2 Fuß von der 

hoben wurden; merkwuͤrdig iſt 2 . 
noch auf der Inſel Procida, 
Stunde von Iſchia entfernt iſt, das Mindeſte verſpuͤrt 


wurde. Auch an dem Veſuv hat ı 5 y 
woͤhnliches wahr Ars Br Tan BIC OHR 


dhe ge⸗ 
daß weder in Meat, 


welche nur eine halbe 


In einem piſtoriſchen Werke des Hrn. Crawfurd, 


S ee 
zegebenheit, die den Sturz der Jeſuiten im J. 176 
nicht wenig befördert haben ell Es 905 m pace 
einen alten, ſehr berühmten Arzt, Namens Camill Fal⸗ 
1 an wi N „Gelehrten im vertrau⸗ 
ichſten ange lebte. ines Tages 8 

Se jum 9 e. Eines Tages erhielt er einen 
ſeht liebte, der in einen beſchriebenen Bogen gewickelt 
war. Während der Doctor den Kuchen Veh fielen 
feine Augen auf das Papier: er fing an zu leſen und 
war nicht wenig erſtaunt, ein Bruchſtuͤck eines Briefes 
von der Hand des Pater Letellier, des Beichtvaters Lud⸗ 
wigs XIV., zu finden, in welchem namentlich folgende 
Worte vorkamen „Endlich iſt es mir gelungen, eser 
hundertköͤpfigen Hydra Meiſter zu werden. Er wird in 
Kurzem verhaftet und unter ſicherer Bedeckung nach 
Rom gebracht werden. Hr. d Agueſſeau wird verwieſen, 
und ich habe allen Grund zu glauben, daß Sie ſein 
Amt erhalten werden.“ Diefer Brief gelangte bald zu 


findet, man eine ſonderbare 


Geſchenk (eine Art don Kuchen, die er 


| 


dem Praͤſidenten von Meynieſes, und wurde ſpaͤterhin 


dem Abbe Chauvelin, dem Berichterſtatter in dem Pro⸗ 
ceffe gegen die Jeſuiten, uͤbergeben. Man kann denten, 
daß dieſer ein Document nicht unbenutzt ließ, worin 
ein Jeſuit ganz oſſen geſtand, daß er den Kardinal 
Noailles, Erzbiſchof von Paris, wolle verhaften und den 
8 des Parlaments (d'Agueſſeau) verwei⸗ 
€ allen. . 


Briefe aus Mexico vom 25. Dec. melden, daß das 
Geſetz wegen Austreibung der Spanier, jedoch außer⸗ 
ordentlich gemildert, im allgemeinen Congreß paſſirt 
ſei; allein man fuͤrchtete, daß ſich dadurch die Aufregung 
wider fie in den einzelnen Staaten nicht legen würde 
und daß viele, von den Würkungen des Geſetzes aus⸗ 
genommene reiche Spanier das Land verlaſſen würden, 
Be Bas Kue der doeh un 5 außerordentliche 

tacht einräume, wo n auch die nicht e s 
nen fortzuſchicken. a RER 


„ Nachweiſun 

denkwuͤrdiger im Laufe des Jahre 1827 
d. N n r 

. Nr. 16. dieſ. Zeit. ortſetzung. 
Ma i. Den 5. ftarb zu Dresden: den 710 A u⸗ 
guft I., König von Sachſen, geb. 23. Dec. 1750 zu 
Dresden, übernimmt die Regierung als Kurfürit 16. 
Sept. 1763, König zıten Dec. 19 „— vermaͤhlt feit 
Bioelbeliden, Seger Rörige Ne gel. v Bal 

n, 8 | 

ern. Den 18. zu Frankfurt = en ut 
Mecklenb. Staatsminiſter und Bund 
Ritter d. rothen Adlerordens erſter Kl. 
geb. 2776, Den 22, zu Amſterdam: Der vormalige 
Miniſter des Innern u. der ausw. Angelegenheiten 
im Koͤnigreich der Niederlande, o. Coninck. Den 
22. zu Madrid: de Villela, Praſident des Raths 
von Gaftilien. Den 25. zu Frankfurt: Der Königl. 
Baier. Militär Commiſſarius Hei der Bundesver⸗ 


estagsgeſandte, 
Frh. v. Penz, 


: Der Großherz. 


uftav Graf d. Freien⸗Seiboldtsdorf, geb. 1780. 
en 27. zu Rom: Der Kaiſ. Nuſſ. wirkl. Geh. Rath, 
außerord, Geſandte u. bevollm. Minifter am Paͤbſtl. 
Stuhte, zuvor in Konſtantinopel, Ritter Andreas 
Italenski, geb. zu Kiew 13. Mai 1745. Den 30- 
A Hirſchberg: Der Landſchaftsmaler, Mitgl. der 
cad. d. Künſte zu Berlin, Sebaftian Carl Chriſt. 
Reinhardt, geb. 1738. 8 
Zuni. Den ıftenıftarb zu Kiel: Der Prof. der 
Theol. Dr. Joh. Friedr. Klenker. Den Gten zu 
Magdeburg: Der Koͤnigl. Preuß. Geh. Legations⸗ 
rath, vormal. Geſandter zu Münden u. Hamburg, 
Aug. v. Sulz. Den 22. zu Pocsdam: Der Er, 
ziehungs⸗Direktor an dem großen Militair⸗Waiſen⸗ 


. Obriſt im Gen.⸗Quartiermeiſterſtaabe, 
D 


hauſe, Joachim Aug. C riſtan Zarnack, geb. 1776. 
en 44 20 8 HE u. Fürft 75 


mas von Polen, Adalbert v. Skarszewski. 


24. zu Hamburg: Der Prof. am akad. Gymnaſtum 


u. Dir. des Johanneums, Dr. Joh. Gurlitt, geb. 

a Leipzig 8 März 1754. Den 13. zu Manheim: 
er Großherz. Badiſche Geh. Reg. Rath, Theod. 
CLonr. Hartleben (Herausgeb. der Polizei⸗FJama) 
geb. 1770 zu Mains. Den 16. zu Breslau: Thad⸗ 
daus Antonius Derefer, Dr. der Theol. u. Philoſ., 
Profeſſor der Pathot. theol. Fakultaͤt und Domherr, 
b zu Fahr in Baiern 3. Febr. 1757, war vormals 
arfuͤßer⸗Carmelit zu Würzburg, ſpäter Prof. zu 
reiburg, Lucern, Bonn u. Heidelberg, Den 17. zu 
übingen: Der Prof. der klaſſiſchen Litteratur und 
Beredſamkeit, Dr. Carl Phil. Conz, geb. 28. Det. 
1762 zu Lorch. Den 1), zu Hannover: Der Geh. 
Rath u. Chef des Juſtiz Departements v. Ru mann. 
Den 25. zu Göttingen: Der Geh. Juſtizrath u. Prof. 
der oriental, Litteratur, Mitdirektor der Königl. So⸗ 
eietät der Wiſſenſchaften, Ritter des Guelphen⸗Or⸗ 
dens, Dr. Theol. Joh. Gettfr. Sichhorn, geboren 
2734. Den 26. zu Weimar: Der Großherz. Rath 
und Bibliothekar Vulpius, geb. 1763. 
— li. Den 4. ſtarb zu Osnabrück: Der Weihbi⸗ 
of, ü OT 
ben. Den gien zu Hamburg: Die Schaufpielerin, 
With. Hi Caroline, geb. Loͤhrs, verehel. Dr. 
Reinhold, geb. 26. Dec. 1790. Den 15. zu Taxis 
bei Regensburg: Alexander Carl Joſeph, regierender 
ürſt v. Thurn und Taxis, Fuͤrſt zu Krotoſchin, 
Nitter des gold. Vließes und des Würtemb. großen 
dens, vormal. Kaif. Principal-Commiſſ. bei der 
Reichsverſammlung zu Regensburg, geboren zu Res 
gensburg 22ften Februar 1770, vermaͤhlt ſeit 25. Mai 
lend mit Therefia Mathilde, Prinzeſſin von Med; 
len eh Schweſter der Königin Louiſe 
bon Preußen, Den .ısten zu Berlin: Sophie 
ried. Elif Mayer (genannt Sophie Map). 
en 21. zu Berlin: Der Prediger an der Boͤhmiſchen 
Kirche, Stifter, der Mi ſions-, Bibel- und Traktaten⸗ 
Geſellſchaft, Johann Janike, geb. zu Berlin 6. Juli 
2248. Den 22. zu Fauchſtaͤdt: Der ord. Prof. der 
Htaatswiſſenſchaften an der Univerf. zu Halle, Kaif. 
uff. Staatsrath, Ritter des rothen Adler⸗Ordens 
aber, und des Annen Ordens ater Klaſſe, Dr. juris et 
hil,, Ludw. Heinr. Jacob, geb. 1758. Den 25. zu 
len: Aloys Primifſer, Euftos im K. K. Münzen⸗ 
und Antikenkabinet und der Ambraſer Sammlung, 
geb. 2793. Den agiten zu Riga; Dr. Carl Goll. 


Biſchof v. Paros, Carl Clemens Frh. v. Gru⸗ 


Sonntag, General» Superintendent von Liegand 
ſeit 24 Jahren, und Hauptpaftor zu Riga, Ritter des 
Annenordens ater Kl., geb. 21. Aug: zu Radeberg 
„ Dresden. Den 29. zu Rapperſchwyl in der 
chweiz: Der Rathsherr Martin Ufterie, Mitgl. 
d. Erziehungs: u. Finanzraths von Zürich, Präfident 
der Kunſt⸗Schulpflege und des Künftlervereins (Dich; 
3 Verf. von: „Freuet euch d. Lebens ꝛc.“) 
A u 9 2 ſt. 


celonette. 
Kriegsſchule, Dr. Joh. Gottl. ) 
‚des Oiſſan ꝛc.), geb. 1760. Den a zu Wien: Der 
K. K. Kämmerer, wirkl. Geh. Rath, Staats- u. Con⸗ 


D 
Schriftsteller Friedr. Wilh. 
d. Künſte, Geſchichts und 
en 
27. zu Erxleben: Der e der Provinz 


tadt, Joh. Aug. Ernſt Graf v. Alvensleben, geb. 
& 220 * 9 Den 5 zu London: Der Violiniſt 
Kieſewetter aus Berlin. 

October. Den x. ſtarb zu Deſſau: Der Herz. 
Anhalt⸗Deſſauſche Hofr. u. Bibliothekar, auch Leh⸗ 
rer an der Hauptſchule, Wilh. Müller, geb. zu 
Deſſau 7. Oct. 525 Den 6. zu Braunsberg: Herr⸗ 
mann Prinz zu Höhenzollern⸗Hechingen, Koͤnigl. 
Preuß. Generalmaj. und Cemmandeur der aten Lauds 
wehr⸗Brig. zu Danzig, Ritter des roth. Adlerord. 
zer Kl., des Verdienſtordens, auch des eiſ. Kreuzes 
Ster Kl., desgl. des Großh. Bad. O. der Treue, des 
Bayer. Max Joſeph⸗Ord., Franz. Ludwig Ord., Oe⸗ 
fter, Leop.- Ord., Ruf. Wladimir⸗Ord. u. Schwediſch. 
Schwerdt⸗Ord. zeer Kl., geb. zu Troppau 2ten Juli 
1777. Den 8 zu Arensberg in Weſtphalen: Johann 

riedr. Aug. Detlev Graf v. Flemming, Königl. 

reuß. Kammerherr, auß. Geſandter u. bev. Miniſt. 
am Hofe beider Sicilien, Rittmeiſter v. d. Armee, 
Ritter d. roth. Adlerord. Ir Kl. u. d. eiſ. Kreuzes ar 
Kl., desgl. des Ruſſ. Wlad.⸗Ord. Ir, Kl. u. Großkreuz 
des Portugief. Thurm u. Schwerdtord. Den zoſten 
auf einem Dorfe zwiſchen Cairo und Alexandrien: 
Harry Salt, Engliſcher General⸗Conſul in Egyp⸗ 
ten, (berühmter Reiſender.) Den zo. zu Bentlage 
bei Rheina: Joſeph Arnold, Herzog von Looz⸗ 
Corswarem, Fuͤrſt v. Rheina⸗ Wolbeck, geboren 
14 Sept. 1770. 

November. Den 6. ſtarb zu Paris: Carl Bou⸗ 
dens de Vanderbourg, Mitgl. der Koͤnigl. Acade⸗ 
mieen der Inſchriften u. ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Ue⸗ 
berſ. des Horaz und mehrerer Deutſcher Werke, Vers 
faſſer der Artikel; Horaz und Klopſtock, in der 
biographie universelle. Den 7. zu Leipzig: Thereſe 
Joſephine Charlotte Johanna, Königin v. Sach⸗ 
fen feit 3. Mai 1827, geboren als Erzherzogin von 
Dek reich 14. Jan. 1767, vermaͤhlt per procur. zu 

lorenz 8. Sept. 1787, vollzogen zu Dresden 18. 

ct. ej. a. en 17. zu Coppet in der. Schweiz: 
Aug. Frh. v. Stael⸗Holſtein, (einziger Sohn 

der Frau v. Stael, geb. Necker) get; 1790. Deu 18. 
u Stuttgardt: Dr. Wilh. Hauff, Herausgeber des 
Shorgenblante, geb. zu Stuttgardt 29. Nov. 1802. 
Den 20. zu Bialocosz: Chriſtian, Frh. v. Maſſen⸗ 
bach, vormaliger Königl. Preuß. Obriſt im Gene 
ral⸗QuartiermeiſterStabe, geb. 17%. Den 22. zu 
.. . Dorotheus Ludewig be 8 Graf v. Keller, 
Koͤnigl. Preuß. Kammerherr u. Staatsminiſter, vor⸗ 
mal. gr ala in Petersburg u. an mehreren Deuts‘ 
a Höfen, Praͤſident der Academie gemeinnütziger 
iſſenſchaften zu Erfurt, Ritter des rothen Adler⸗ 
Ordens ıter, u. des eiſ. Kreuzes 2ter Claſſe am weißen 
Bande, auch des Kurheſſ. Loͤwenord. ir Cl., geb. 
1736. Den 28 zu Berlin: der Ober⸗Medicinalrath, 
itgl. der Medieinal⸗Ober-Examinations⸗Commiſſion, 
Ritter des Niederland. Loͤpenord., Dr. Joh. Benj. 
Erhardt, geb. 1766. zu Nuͤrnberg. 

December. Den 6. ſtarb zu London: Joſeph 
Planta, erſter Bibliothekar am Britt. Muſeum, 
eb. daſelbſt 21. Febr. 1744. Den 7. zu Pfaffenwei⸗ 
er bei Freiburg im Breisgau: Der Pfarrer Keller, 
Verfaſſer der: „Stunden der Andacht.“ Den 13. zu 
Neapel: Der Cardinal u. Staatsminiſter, Fabricius 

Ruf fo 1 Neapel 16. Sept. 7 erwaͤhlt 
als Cardinal „Sept. 191, publ. 21. . 1794. 


Den ag. zu Wien: Der Königl. Großbritt. Hannöv. 
Minifter, und ehemal. Gefandte 5 
Garf v. Hardenberg, 78 r RT 


Literarifhe Anzeige. 
1 F. 5. i j 
Bi ie er n 464) iſt jet 
Schatzkaͤſtlein für den Bürger und 
Landmann, 
oder Sammlung vorzuͤglicher und erprobter Ra 


laͤge, Mittel und 5 
l einen Bande. — ER ebenes 3 Heft 


MNuſik⸗ Anzeige. 
Durch unvorhergefehene Abhalt 
Zn den = 105 ene 8 — = 
pater, n ımten * 
Stettin den Iten Maͤrz 1828. Sen e —— 


Entbindung. 


Die geſtern Nachmittag gluͤcklich erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einem gefunden Knaben zeige 
ich Verwandten und Freunden ergebenſt an. Stet⸗ 
tin den aghſten Februar 1828. A. Philippi. 


Todesfälle 


Mit ſchmerzlichem Gefühle zeige ich das am aoflen 
d. M. erfolgte Dahinſcheiden — theuren —.— 
geßlichen Bruders, des Koͤnigl. Bau⸗Inſpectors se 

amuel Roſtkovius zu Cöslin, allen unſern lieben 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 
Stettin, den asſten Febr. 1828. 

Dr. Koftfovius und Medicinalrath. 


Nach kurzem Leiden entschlummerte heute 
Nachmittag 31 Uhr meine gute Mutter, die Ge- 
heime Medizinalräthin Lehmann, geborne Ma- 
sche, im 7gsten Jahre ihres Alters, Mit betrüb- 
tem Herzen widmen diese schmerzende Anzeige 
den Freunden und Bekannten der Verewigten. 
Stettin den 288ten Februar 1828. 

Dr. Lehmann, als Sohn. 


Wilhelmine Lehmann, Schwiegertochter, 
Theodor 
Rudolph 
Minna 


Lehmann, als Enkel, 
Albert g f 
Den heute, nach einem ſchmerzhaften Krankentager 
von a Monaten, erfolgten Tod meiner theuren mir 
unvergeßlichen Frau, zeige ich mit tiefer Betrübniß, 
meinen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Stettin, den ayften Februar 1828. 
Henck, Landbaumeiſter. 


(Hiebei eine Beilage.) 
* 


| 


Beilage zu Nr. 18. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner 


Vom 3. März 182g. 


Zeitung. 


Wohlfeiler Buͤcherverkauf. 


Neumann, C., der Waſſer- Mahl: Muͤhlenbau mit 


nwendung auf unterſchlaͤchtige Strauber; und Sta⸗ 


bermuͤhlen, is bis 38 Heft, mit 41 Kpfrtaf., gr. 419, 


Berlin 1810 bis 18, Ldpr. 10 Rthlr., für 4 Rihlr. — 
Buchanan, R., praktiſche Beiträge 1. Muͤhlen⸗ und 
Maſchinenbaukunſt. Mit 26 Kpfrtaf., * 5 Berlin 
1925, Halbfröbd. ‚Küpr. 32 RNthlr., für 2 Rihlr. — 
Biote, J. B., Anfahgsgründe der Erfahrung Nu 
turlehre, Aus dem Franz. äberſetzt von Fr. Wolff. 
2 Thle. mit 14 Kpfen., gr. 8., Berlin 1819. HA 
Trangbd. Lopr. 94 Nihlr., für 45 Rehlr, = Klüge 

Encyelopädie, oder Vortrag d. gemeinnützigſten Kennt 
niſſe. 7 Thle., gr. 8., Berlin 1809 bis ks, in ſchöͤ⸗ 
nem Halbfrzbd. für 45 Rilr. — Gutsmuths, J. E. F., 
Lehtbuch der Geographie zum Gebrauch der Lehrer. 


2 Thle., gr. 8., Leipzig 1818 bie az. Halbfröbd. 
Ldor, 31 Riblr., für HR: hir. — Johannes v. Mül 
ler. 24 Bücher allgem. Geſchichten. 2 Thle. Cotta 


1817. Halbfrzbd. Edpr. 41 Rthlr., für 2 Kthlr. 


Frieſe, Pelzerſtraße No. 802. 


Anzeigen. 


In der Buchhandlung von moritz Böhme, 
Laber Dohmſtraße No. 784, ſind lithographirt zu 


J. Die hier beliebten 8 Contre⸗Taͤnze. 

840 le pantalon, 2) l'etée, 
4) la poule, 5) la pastourelle, 6) les. gra- 
‚ces, 7) les amourettes, 8) le mouliner ou 
finale, für Pianoforte arrangirt, mit Corregras 
phie von Friedrich Goͤrcke, ı5 Sgr. 


II. Die Corregraphie dieſer 8 Contre⸗Taͤnze allein 
5 Sgr. 


III. Acht übliche Quadrillen, von Friedrich Goͤrcke 
corregraphirt, 3 Sgr. 


Meine in der Frankfurther Meſſe neu eingekauften 
garen ſind angekommen und empfehle ich ſolche zu 
billigen Preiſen. F. G. Kanngießer. 


Niederlage und Verkauf von 


GE LAT INE 

Ei: vollkommenes Abklaͤrungsmittel, für Weine aller 
let, Rumm, Branntweine und Liqueure fo wie auch 
für Biere, Moſt, Effg“und andere Hüffige Subftans 
zen. Von dieſem in Frankreich erfundenen und allen 
. angewandten, nicht allein ſeiner Wohlfeilheit 
ondern auch feiner ſchnell, fanft und dußerſt günitig 
wirkenden Kraft wegen, bei weitem eee 

a iſt von dem Erfinder und patentirten 
Verkäufer ein Depot zum ausſchließlichen Verkauf 
in allen öſtlichen Provinzen Preußens und benach⸗ 
barter Lander bei Unterzeichnetem etablirt worden. 


»Es wird ſolches zum Fabrikpreiſe unter Zuſchlag ' der 


geringen Transportkosten verkauft, koſtet pr. Kilo- 


3) la trenisse, 


feſtgeſetzt. 


ramm (circa 25 Pfd.) 33 Rt. und iſt in halben und 
ganzen Kilogrammen zu haben bei — — 
Ad. Altvater. 
Stettin, den aojten Februar 1828. 


IKT 224442444 
. . und I breite blaue, ſchwarze, graue und 
Modefarben⸗Tuche werden fur auswärtige Rech 

. nung zu auffallend billigen Preiſen verkauft! K. 
> im Hauſe des Klempnermeiſter Herrn 
* u ſt in der Grapengießerſtraße 

* No. 158 eine Treppe hoch. 


TTT ZT TATA 


Da ich ze von Berlin gekommen bin und die 
neueſten Roden mitgebracht und meine Wohnung 
verändert habe, bitte ich den hohen Adel und Ein 
wohtwollendes Publikum um geneigte Aufträge; ich 
verſpreche die reellſte und billigſte Bedienung. 
Pflugradt, Damenkleidermacher allhier, 
Moͤnchenſtraße No. 467. 


Feine Papparbeiten werden angefertiget, und Uns 
terricht in Papparbeiten ertheilt, bei 
Muller, Louiſenſtraße No. 737. 


a Wattirte Schlafröcke, und krischer 
Caviar, extra schön, im goldenen Löwen in der- 
Louisenstrasse. 5 3 


— —, 


op O οονοντονοντνοοννοσανο ofcofoofoogoofo 
Sn a hntinktur. *. 
* ur Stillung der Zahnſchmerzen und Staͤr⸗ Se 
x kung des Zahnfleifches, Befeſtigung Lofer Zähne 
* 
* 


N 


und zur Vertreibung des übten Geruches aus . 
dem Munde, fo wie auch zweckmäßiges Zahn⸗ . 
pulver zur Reinigung der Zähne und zur Ver⸗ 


F hütung des jo nachtheiligen Weinſteins, und 


gate zweckmaͤßige Zahnbuͤrſten find 5 
S ²˙ n nn 
N. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 


* 


Bekanntmachung. 
Das eine Meile von Cammin liegende Stewenſche 


Revier ſoll mit dem Helzbeſtande, der mittleren und‘. 


niederen Jagd, dem Holzwärter⸗Etabliſſement und 


5 


— 


24 Morgen Acker von der Feldmark des Dorfes 


Stewen meiſtbietend veraͤußert werden. Es iſt zu 
dieſem Behufe ein Termin auf den 24ften März, 
Vormittags 11 Ahr, vor dem Herrn Regierungsrath 

Trieſt in unſerem Seſſionszimmer angefetzt. Der 
Flaͤcheninhalt des Reviers iſt 354 Morgen 109 [Rus 
then. Bei dem Stabliſſement ſind ein Garten, 7 Mor⸗ 
en Acker und eine Wieſe von ı Morgen 6 N 


neben einer jährlichen Grundſteuer von 24 Fehlr⸗ 
Die naͤheren Bedingungen koͤnnen in un⸗ 


N uthen . 
as Minimum des Kaufgeldes iſt auf 3580 Rihlr. 


515 


ferer Forſt⸗Regiſtratur, bei dem Koͤnigl. Intendantur⸗ 
Amte zu Cammin, und dem Dberförfter v. Schuck⸗ 
mann in Stepenitz eingeſehen werden. Stettin, den 
aften März 18:8, Königt. Regierung. 

Abtheil. für die Verwaltung der directen Steuern, 
2 8 Domainen und Forſten. 
—— — ͤ KU—äm — kꝶ—ö! ! 


Guths verkauf. 


Von dem Unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Lan⸗ 
desgericht iſt auf den Antrag eines eingetragenen 
Glaͤubigers das im Anclamſchen Kreiſe von Vor⸗ 
ss pommern belegene, dem Erbzinspächter Carl Spie⸗ 
9% Wate zugehorige Erbzinsgut Steinorth, deſſen 

erth nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe 
gr Rthlr. 10 Sgr. beträgt, zur nothwendigen 
Sub haſtation geſtellt und find die Bietungstern ige auf 


den zien März, 
k. J., Vormittags 10 Uhr, 


den sten May und 
den sten July 

vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗ 
. von Wedell angeſetzt worden. Die 

axe und die Kaufbedingungen liegen in der Regi⸗ 
ſtratur des Königl. Ober⸗Landesgerichts zur näbern 
Einſicht bereit. Diejenigen, welche das Erbzinsgut 
Steinorth zu kaufen geneigt ſind, werden hiermit 
aufgefordert, in den gedachten Terminen entweder 
in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige und genugend 
informirte Bevollmaͤchtigte, im Ober⸗Landesgericht 
hieſelbſt, ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Auf die, nach Verlauf des letzten Licitation⸗Termins 
etwa einkommenden Gebote wird nicht weiter Rück 
ſicht genommen, fondern dem in dem gedachten Ter⸗ 
min gebliebenen Meiſtbietenden, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Intereſſenten, infoweit nicht geſetz⸗ 
liche Gruͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
des Erbzinsguts Steinorth ertheilt werden. Stets 
tin, den 1zten November 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


nada ch t r. 

Das, nach Innhalt der obigen Bekanntmachung, 
zur Subhaſtation geſtelkte Erbzinsgut Steinorth iſt 
zwar früher im Anclamſchen Kreiſe belegen geweſen, 
nach der neuern Kreis⸗Eintheilung aber zum Uecker⸗ 
muͤndeſchen Kreiſe gelegt und alfo jetzt zu demſelben 
gehörig: Solches, und daß das gedachte Erbzinsgut 
Steinorth bei Neuwarp liege wird hiermit nachtraͤg⸗ 
lich zur Vermeidung von Irrthuͤmern bekannt ge 
macht. Stettin den 18. Febr. 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
— — —— — ——ꝛ—ĩ — —uL—t — 


1 


REN . Bekanntmachung. 

TREE folk der Verfügung Einer Königl. Hochpreißl. 

Regierung hieſelbſt gemäß die Reparatür der Scheune 
und die Inſtandſetzung der Bewährung um den Hof 
und Garten bei der Förſterei zu Sinzlow zur Licita⸗ 
sion geſtellt und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
überlaſſen werden. Es wird daher hierzu ein Ter⸗ 
min am pten März d. J., Vormittags 10 Uhr, feſtge⸗ 
ſetzt und werden diejenigen, welche diefe Entrepriſe 
übernehmen wollen, eingeladen, ſich am feſtgeſetzten 
Termin in der Wohnung des unterzeichneten Land⸗ 
daumeiſters einzuftnden, haben ſich jedoch mit den 
nuͤthigen Mitteln zu verſehen, um erforderlichen Falls 


eine Caution von 80 Rthtr. leiſten zu können. Die 
Anſchlaͤge werden in dem Termin zur Durchſicht vor⸗ 


gelegt werden. Stettin den z2ften Februar 1828. 


Henck, Landbaumeiſter, 
Roßmarkt No. 718 (b). 


Zu verkaufen. 0 


Der in dem Dorfe Wuſſow, r Meile von Stettin 
fub No. 31 belegene, der Wittwe und den Erben 
des Bauers Johann Wedel zugehoͤrige Bauerhof, zu 
welchem ein Speicher No. 30, ein Morgen 101 [Rus 
then Gartenfand, 54 Morgen 3372 Karben Wurthr 
und Aderland, 6 Morgen 1505. [ Muthen Wiefen in 
der Feldmark und eine Erbzinswieſe von 9 Morgen 
1533 [Ruthen im fetten Oderbruche gehören, und 
welcher auf 660 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation den ısten 
April, den ıöten May und den 17ten Juny d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſtigen Stadtgericht 
durch den Herrn Juſtizrath Hanff öffentlich verkauft 
werden. Stettin den sten Februar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Am asften Januar diefes Jahres find nachſtehende 
Sachen 

2 Bettlaken, wovon das eine P. No. 4. gezeichnet, 

1 altes Mannshemde mit franzoͤſiſchen Nermeln, 

1 Tiſchtuch, gezeichnet C. . No. 5, und 

1 rothbuntes kattunes Kleid 
als wahrſcheinlich geſtohlen in Beſcht 
ira d er diefer en * Any das 
her hiermit aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dem auf 
den ten März, Vormittags um 9 Uhr, im Stadtge⸗ 
richte vor dem Herrn Juſtizrath Nobiling anſtehen⸗ 
den Termine zu melden, und ſein Eigenthum nachzu⸗ 
weifen. Steitin den ıgten Februar 1828. 

Die Criminal⸗Deputation des Königl. Stadtgerichts. 


Oeffentliche Vorladung. 


Wir Verordnete zum geiſtlichen Confiftorium der 
Stadt Stralſund, fuͤgen Dir, der Ehefrau des Schu⸗ 
fters Johann Vettermann hieſelbſt, Chriſtina Doro⸗ 
thea Bettermann, gebornen Biel, hiemit zu wiſſen, 
wie Dein r bey Uns Plagend 
angezeiget, daß Du Dich am ıstem April vorigen 
Jahres heimlich von ihm entfernet und feitdem von 
Deinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben habeſt, 
weshalb er denn um die Trennung der mit Dir eins 
gegangenen Ehe anzuſuchen enbidigel ſey. Wir 
eisiren und laden demnach Dich, innerhalb ſechs 
Moden, Ba n erſten, andern und drit⸗ 
ten Termin, mith peremtoriſche Fri eſetzt 
ſeyn ſollen, hieſelbſt vor Uns zu i e 
über Deine Entfernung von hier zu rechtfertigen und 
die Ehe mit dem Kläger gebührend fortzuſetzen, oder 
zu gewaͤrtigen, daß Du als eine boͤsliche Verlaſſerin 
Deines Ehemannes werdeſt angeſehen und dem ge⸗ 
maͤß weiter rechtlich in der Sache werde verfahren 
werden. Stralſund, den zoſten Januar 1828. 


Verordnete zum geiſtlichen Conſiſtorium hieſelbſt. 


u verkaufen. = 
Das zur Nachlaßmaſſe des wu Putt verſtorbenen 
Krüger Karow gehörige, an der Landſtraße von Stets 
un nach Gollnow liegende Krug⸗Grundſtück, deſſen 
ebaͤude auf 2025 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, und 
wozu 22 Magdeb. Morgen Acker, 8 Magdeb. Mor, 
gen Wieſen und 6 Magdeb. Morgen Hüthung, ſo 
wie die Schankgerechtigkeit gehören, deren Extrags 
werth zufammen auf 1467 Athlr. gewürdigt iſt, ſoll 
im Wege der freiwilligen Subhaftation an den! v eiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden. Zur Licftation 
ſt der einzige Termin auf den agften April d. J., des 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bor 
denſtein auf! dem Pätikruge ſelbſt angeſetzt worden; 
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag, nach erfolgter Genehmis 
dung der Intereſſenten, und wenn ſonſt feine vet 
ichen Hinderniſſe entgegen ftehen, dem Meiſtbieten! 
den ertheilt werden wird. Die Taxe kann in unſerer 
Negiſtratur eingeſehen werden. Colbatz den 1ten 
anuar 1828. A 
Könige. Preuß. Juſtizamt Friedrichswalde. 


Bekanntmachung. 

In der Subhaſtations⸗Sache des hierſelbſt in der 
Kuhſtraſſe sub No. 1 belegenen, dem Bürger Marks 
zugehörigen . Hauſes, zu deſſen Verkauf der letzte 
Licitations⸗Termin auf den izten May d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, angeſetzt worden, wird den Käufern 
bekannt gemacht, daß ein Theil der Kaufgelder am 
Haufe ſtehen bleiben kann. Alt⸗Damm, den ıften 
Februar 18238. 


- PROCLAMA, 

Nachdem bei uns die Amortiſation der verloren 
gegangenen, dem Kaufmann Johann Ludwig Kun⸗ 
denreich ausgeſtellten Obligatſon des Bürger und 
Raſchmachermeiſter Joachim Wodtecke vom ı6ten Fe⸗ 
bruar 1769 über 73 Kıhlr. 16g Gr., welche auf dem 
hier auf der Lauenburger Vorftadt belegenen und 
sub No. 616 des Hypothekenbuchs und sub No 75 
Cataſtri verzeichneten Wohnhauſe sub Rubrica „Ver⸗ 
fiherte Schulden“ No. 3 eingetragen ſteht, nadge 
ſucht worden; ſo werden alle diejenigen, welche 
als Eigenthuͤmer, Ceſſiongrien, Pfand, oder ſonſtige 

riefs-Inhaber Anſpruͤche an derſelben zu machen 
haben, hiermit vorgeladen, ſich in dem vor dem 
Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Goͤhde auf 
den zten Juny c., Vormittags 10 Uhr, angeſetzten 
Edictal⸗Termin zu melden und ihre Anſprüche zu 
beſcheinigenz bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤr— 
tigen, daß fie ihrer Anſpruͤche an der genannten 
Obligation für verluſtig erklärt, dieſelbe amortiſirt 
und im Hypothekenbuche gelöicht werden wird. Col⸗ 
berg, den A rear 1828. s 

Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der hieſige Kaufmann Hirſch Elias Paͤchter und 
deſſen Braut, Henriette geborne Hirſchberg, haben 
mittelſt des vor dem Koͤnigl. Kreisgericht in Maͤrkiſch⸗ 

riedland am zien September 1827 zum Protokoll 
erklärten Ehe und Erbvertrages, die hier unter Ehe⸗ 
leuten bürgerlihen Standes geltende ſtatutariſche 
Guͤtergemeinſchaft, hinſichtlich ihres eingebrachten 


den iſten Februar 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 0 


Vermögens und des Erwerbes in der von ihnen dem⸗ 
naͤchſt eingegangenen Ehe ausgeſchloſſen, welches hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Col⸗ 
berg, den 18ten Februar 1828. 5 

. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Warnungs⸗ Anzeige. : 
Ein Bauer und Gerichtsmann aus dem Amtsdorfe 
Reeckow iſt wegen der feinem Vater zugefügten Miß⸗ 
handlungen, des Rechts die Nationalkokarde zu tras 
gen für verluſtig erklärt, und zu einer dreiwoͤchent⸗ 


ichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. Colbatz 
\ Koͤnigl. Preuß. Juſtiz- Amt. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Guter Graves und Medoc à 7% Sgr., feiner Ja- 
maica-Rumm ä 123, 15 und 20 8gr. per 3. Quart 
ohne Bout. bei August schmidt, 
Breitestrasse No. 386. 


Zuckerreich gebrannte Mandeln, Citron- und 
Chocolade-Bonbons sind fortwährend zum billig- 
sten Preise zu haben bei 

August Schmidt, Breitestrasse No. 388. 


Ich habe wieder recht ſchoͤne friſche Pommerſche 
Butter in Gebinden von 10 à 20 Pfd. Netto erhalten, 
die ich billig verkaufe. Ferner Rͤgenw. Gänfebrüfte 
zu 8 4 10 Sgr., Pommerſche Schinken, Page Roth⸗ 
wein ztel Flaſche 75 Sgr., weißer ſchleſiſ. Landwein 
à 6 Sgr. ohne Flaſche, recht gute Sardellen a 3 Sgr. 
pr. Pfd., bey Carl Piper. 


Aechten Varinas⸗Canaſter in Rollen und einzeln, 


; 85 Mittel- und billigſten ord. Portorico⸗Taback, 


viele Sorten 1 feinſte Havanna, Bre⸗ 
mer und Hamburger Cigarren, Thees, Leinewandten 
und Bettzeuge, Dachtgarne und Zwirn zu billigen 
Preiſen, bey Johann Ferd. Berg, 

5 Nr. 12. gr. Oder⸗ und Hackenſtraßen⸗Ecke. 


Schoͤne Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte von vorzuͤglichem 
Geſchmack, bey Johann Ferd. Berg, 
gr. Oderſtraße Nr. 12. 


Sehr ſchoͤnen Wiener Gries und gebackne Halleſche 
Pflaumen habe ich bei kleinen und großen Quantitä⸗ 
ten billig zu verkaufen. Stettin den 2zſten Februgr 
1828. Aug. Senechal, 

Speicherſtraße No. 72. 


Strallunder Flickheringe bey 
Augufti Otto. 


' Grüne Gartenpomeranzen bey Mie 
Auguſt Wolfe 
Schiffs ver kau f. 

Das hier im Hafen 907 Chalupp⸗Schiff Ma⸗ 
ria Eliſabeth, 34 Normal-Laſten groß, von Capit. 
Paſſentin 0 805 ſoll aus freier Hand mit Invens 
tarium verkauft werden, wozu ſich Kaufliebhaber bei 
mir zu melden, und das Nähere zu erfahren haben. 
Wolgaſt, den ızten Februar 1828. RER 

E. J. A. Nickels. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Zwei Stuben, Kammer, Küche und Holzgelaß ſind 


zum iſten April, mit auch ohne Meubeln, in der 
Bauſtraße No. 484 zu vermiechen. i 


Am grünen Paradeplatz iſt in dem Haufe No 538 
die zweite Stage, beſtehend aus drey Stuben, Kam⸗ 


mer und Küche, nebſt dazu gehoͤrigem Keller, zum 


ıften April c. zu vermiethen. 5 


ä —— — — 

Eine Wohnung von 2 Stuben, einem Entree und 
einem Cabinet nebit Stallraum auf ein Pferd und 
Gelaß fuͤr einen Bedienten, iſt ſogleich oder zum 
ıften April dieſes Jahres zu vermiethen; wo? jagt 
die hieſige Zeitungs Expedition. 5 


Am grünen Paradeplatz No. 339, in dem von Pe⸗ 
tersdorſſchen Haufe, find die erſte und zweite Etage 
zum iſten April 1828 zu vermiethen. Die Wohnun⸗ 
gen find freundlich; auch iſt ein Pferdeſtall fuͤr 3 bis 
4 Pferde dort vorhanden. Das Nähere erfährt man 
bei Kombſt. . 
— EEE En 
Am grünen Paradeplatz No. 527 ift zum ıften May, 
nach vorne heraus, 1 Stube und Kammer mit oder 
ohne Meubel, im Hinterhauſe 2 Stuben, Kammer 
und Küche einzeln oder zuſammen, fo wie auch ein 
Pferdeſtall fuͤr drei Pferde zu vermiethen. 


— — — nn 
Fuhrſtraße No. 648 iſt die dritte Etage, heſtehend 


in 2 Stuben, Kammern, Kuͤche und Hölzgelaß, zum 
iſten April zu vermiethen. l eu 


Ein Speicherboden am Bollwerk, zum Hauſe große 


Oderſtraße No. 5 gehörig, iſt ſogleich zu vermiethen. 
— ——— ͤ 3 — . ů 


In dem auf der großen Laſtadie sub No, 2041, be⸗ 
legenen Haufe find 2 Unterftuben, 1 Laden, a Käche, 
3 Kammern, Remiſe und Holzgelaß zum iſten Junt 
d. J. zu vermiethen. d 
ſten Monaten bedeutend reparirt und koͤunte bey der 
Gelegenheit manches zur groͤßern Bequemlichkeit des 
Miebers eingerichtet werden. Die Bedingungen er⸗ 
fährt man Speicherſtraße No. 63 eine Treppe och. 
el ER ee ee et Pre ten HF, 


Die zweite Etage des Hauſes große Oderſtraße 
No. 70 iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen, und das 
Srähere zu erfahren in der Zeitungs⸗Expedition. 


Wieſenvermiethung. 


Eine ganze Hauswieſe, bey der Sanneſchen Muͤhle 


belegen, iſt zu vermiethen, und das Nähere zu erfah⸗ 
ren in der Zeitungs⸗Expedition. 5 . 


Eine im dritten Schlage am Dunſch gelegene Wieſe 
iſt billigſt zu vermiethen; das Nähere Speicherſtraße 
No. 62 zu erfragen. i SER 


FR a vermiethen außerhalb Stettin. > 

„ Das Haus No. 2 in Neu-Torney, worin 

Tabagie und Tanzsaal gehalten wird, soll aufs 

neue zum ılten April vermiethet werden. Das 

Nähere in der Louisenstrasse beim Gastwirth 
Wolter. “ 2 - 


Auf Neu- Torney im Haufe No. 3 find: zum uſten 


Marz oder zum. iſten April 2 Stuben, 3 Kammern. 


Daß Haus wird in den nach⸗ 


und ein Schlafkabinet als Sommerwohnung zu vers 
miethen. Auch ſteht daſelbſt ein holſteiner Wagen 
zum Verkauf. Das Nähere hierüber auf der Schiffer 
bau⸗-Laſtadie No. 4 eine Treppe hoch. 


Bekanntmachungen. l 
Sehr gute Fenſter, zu Miſtbeeten und Glashaͤuſern 
a werden billigſt abgelaſſen No. 62 Speis 
rſtraße. 


(verloren) Eine Mappe von braunem Leder mit 

Papierſchaften iſt in der Umgegend von Loͤcknitz ver⸗ 

loren gegangen. Der redliche Finder wird erſucht, 

ſolche bey mir gegen 2 Nthlr. Belohnung abzugeben. 
8 rehmer, Stadt Petersburg. 


Lotterie ⸗ Anzeigen. f 
Ganze und stel Looſe zur Velten Lotterie, welche 
den gien bis zten huj. in Berlin gezogen wird, wie 
auch noch einige Kaufloofe zur zten Klaſſe, find zu 
haben bei J. C. Rolin. 


Bei Unterzeichnetem ſind ganze, halbe und viertel 
Kauf⸗Looſe zur dritten Klaſſe syſter Lotterie, welche 
den vıten und 1zten März gezogen wird, ſo wie 

anze und fuͤuftel Looſe zur 7ten Lotterie in einer 
Drehung, welche den zien März ihren Anfang nimmt, 
zu haben. Aach hat derſelbe noch einige Renova⸗ 
tions- oder Erneuerungs⸗Looſe zur sten Klaſſe s7Iten- 
Lotterie, welche, wenn ſie nicht ſpaͤteſtens dieſer Tage 
geloͤſet werden, zum anderweingen Verkauf beſtimmt 
werden. Der Königl. Lotterie-untereinnehmer 

: F. W. wolff: re 


- — * 4 . 


Fonds- und Geld- Cours. 


(Preuss. Cour.) 1 


Zins- 


BERTIN, am 28. Februar 1828. Fuss, Briefe Sela 
Staats- Schuldsch eine 4863884 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 5 1014101 

» „ei » v. 1822 Far 2 5 1064 — 
Banco-Obligat. incl. Litt. Hl. 2 — 98 
Kurmärk. Gbligat. m. lauf. Coup... 487 — 
Neumärk. Int.-Scheine » do- 14487 — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 1027 — 
Königsberger do. HUNTER 4187 — 
Elbinger do . 5981 — 
Danziger do. in Th. — 30 — 
Westpreuss. Pfandbr. .. 5 9 

» * do. . N 4 913 N 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe . , 41 973 — 
Ostpreussische do. 4 94 Be, 
Pommersche i do. 41022 — 
Kur- u. Neumärkische do. 4 l1032| — 
Schlesische 5 do. 1 4.1045 — 
Pommersche Domainen- do. . 801045 — 
Märkische » do. } 55 1044 
Ostpreussische » do. * 5.1054 — 
Rückständ. Coupons der Kurmark.. | — 7 

do. der Neumark | — | 47 | — 
Zinsscheine der Kurmark ... . , , r 

» der: Neumark. 46 — 
Holland. Ducaten— — 195 
Friedrichsd br. 1331373 
„Disconto % rn a er ee 


